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Elektronischer Anzei geäh ler
6 Dekaden mit Vorzeichen, €KUlrlen

darauf können Sie zahlen

Anzeigezähler 408

Der Anzeigezähler 408 ist ein Gdekadiger Vor-Rückwärtszähler
mit Vorzeichen und einer 13 mm hohen LED-Anzeige .DerZäht
bereich ist von -99999 bis 999999. Zur Geberanpassung kön-
nen die Zählimpulse mit einem Faktor von 0,0001 bis 99,9999
multioliziert werden.

Die Polarität der Eingänge, die Eingangsart, max. Zähl'fre-
quenz, Tastenverriegelung, ein Dezimalpunkt oder in der Be-
triebsart Zeitzähler die Auflösung, kann mittels DIL-Schalter,
an der Rückseite des Gerätes, eingestellt werden

Der Zählerstand bleibt bei Netzausfall mindestens 10 Jahre
gespeichert.

Der Zähler kann als Positionsanzeige, zur Längenmessung,
Mengenzählung, Zeiterfassung. . . eingesetzt werden.

Optionen:
1. Eingang für Geber mit RS 422 Leitungstreibern.
2. BCD-Multiplex-Ausgang + Relais- und Optokopplerausgang

für das Null- und das Vorzeichensional.

2.1 Polarität
Die Polarität der Eingänge kann für npn-Geber (nach 0 Volt
schaltend) oder für pnp-Geber (nach +24 Volt schaltend) pro-
grammiert werden. Die eingestellte Polarität gilt für sämtliche
Eingänge. Die Flankensteilheit der Eingangsimpulse ist wegen
der Schmitt-Trigger-Eingänge beliebig.

Schalterstellung:
Polarität

ohsrmdl tfurmdl
I r 2 3 4 5 6 1  1 1 2 3 4 s 6 1

pnp npn

2.2 Reset:
Dynamischer Nullsetzeingang. Ein Dauerimpuls unterbricht
die Zählung nicht.
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max. Zählfreouenz INP B

30 Hz l KHz 100 kHz

Zähleingänge (vom Anwender ein-2.6 Eingangsarten der
stellbar):
E1 : Ein lmpuls- bzw. Zähleingang und ein Eingang für Vor- und
Rückwärtsumschaltung. Wird dieser Eingang nicht beschaltet,
addiert der Zähler; wird er beschaltet, subtrahiert der Zähler.
E2: Differenzeingang mit einem Vorwärtseingang und einem
Rückwärtseingang.
E3: Phasendiskriminatoreingang für Geber mit zwei um 90
Grad phasenverschobenen lmoulsen zur automatsischen
Zählrichtungserkennung.
E4: Phasendiskriminatoreingang mit lmpulsdoppelauswer-
tung. Jede lmpulsflanke eines lmpulseingangs erzeugt einen
Zähl impuls.
E5: Phasendiskriminatoreingang mit lmpulsvierfachauswer-
tung. Jede lmpulsflanke der beiden um 90 Grad phasenver-
schobenen lmpulse erzeugt einen Zählimpuls:

Schalterstellung:
Eingangsart

ohT-qrril Eriloil lu!ilnT
1 1 2 3 4 s 6 1  1 1 2 3 4 s 6 1  1 1 2 3 4 s 6 1
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2.3 Gate:
Statischer Toreingang; keine Zählung solange dieser Eingang
aktiviert ist (auch bei Programmierung als Zeitzähler).

2.4 Latch:
Statischer Speichereingang für Anzeigestop. Mit der Aktivie-
rung dieses Eingangs wird der momentane Zählerstand in der
Anzeige solange festgehalten, bis der Speichereingang wieder
frei ist. Der Zähler zählt im Hintergrund weiter.

2 .5  INP  A , INP  B :
Zähleingänge. Die max. Zählfrequenz der beiden Zählein-
gänge ist getrennt einstellbar.

Schalterstellung:
max. Zählfreouenz INP A
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2.7 Dezimalpunkt
In der Betriebsart lmpulszähler kann ein Dezimalpunkt ge-
setzt werden.

Schalterstellung:
Dezimalounkt

"lo[rDndl mmrnn-] [nrunq-dl
1 1 2 3 4 s 6 1  1 1 2 3 4 5 6 1  1 1 2 3 4 s 6 1

0,000 0,00

2.8 Zeitauflösung
In der Betriebsart Zeitzähler kann die Auflösung eingestellt
weroen.

Schalterstellung:
Auflösung

"A[rnEÜl mlrmq] monqil mrr!!sl
1 1 2 3 4 5 6 1  1 1 2 3 . 5 6 1  l ' � r 2 3 4 s 6 l  1 1 2 3 4 s 6 1

h, min, s 0,01 h 0,01 s s

2.9 Tastaturverriegelung
Die Bedienung des Zählers über die Fronttasten kann gesperrt
werden.

2.10 Überlauf
Je nach Zählrichtung (mit oder ohne Vorzeichen) und Faktor
kann der max. Anzeigewert um 2 bis 4 Dekaden überlaufen
werden, ohne daß Zählimpulse verloren gehen. Wenn der An-
zeigebereich über- oder unterschritten ist, leuchtet der Dezi-
malounkt zwischen 5. und 6. Dekade und die Vornullenunter-
drückung ist aufgehoben.

3.1 Manuelles Nullsetzen
mit der res-Taste wird der Zählerstand auf Null gesetzt.

3.2 Faktoreingabe:
Durch Betätigen der { oder der;-Taste wird in der Betriebsart
lmpulszähler der Faktor auf dem Display angezeigt. Mit der {-
Taste wird die zu verändernde Dekade angewählt. Diese wird
durch größere Helligkeit hervorgehoben. Mit der r-Taste kann
der Wert der hervorgehobenen Dekade erhöht werden.

4.1 Geberanpassung R5422:.
Die Zähleingänge und der Nullsetzeingang haben Empfänger
nach der Norm RS 422. Dadurch kann ein Geber mit RS 422
Leitungstreibern zur störsicheren Übertragung über große Ent-
fernungen (bis '100 m) angeschlossen werden.

4.2 BCD-Ausgang:
Der Zählerstand kann über einen gemultiplexten BCD-Opto-
kopplerausgang ausgelesen werden (siehe Diagramm). Zur
Auslesung kann der Latcheingang (Speichereingang) aktiviert
und der festgehaltene Wert ausgelesen werden, während der
Zähler im Hintergrund weiterzählt. Diese Option hat zusätzlich
je einen Relais- und Optokopplerausgang für das Nullsignal
und das Vorzeichensignal (< 0). Beide Ausgänge sind vom An-
wender als Wischsignal (150 ms) oder als Dauersignal pro-
grammierbar. (siehe Steckerbelegung X9). Bei Dauersignal
kann programmiert werden, ob der Ausgang durch ein externes
Signal zurückgesetzt werden soll, oder ob das Nullsignal nur
bei Zählerstand = Null und das Vorzeichensignal nur während
Zählerstand < Null aktiv sein soll.

lmpulsdiagramm BCD-Ausgang
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Schalterstellung:
Bedienung über Fronttasten
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\

\

\

1 6 c
1 0
10 f-----1

1 0
1 0 -

Prinzipschaltung der BGD-Ausgänge

Gemeinsamer Kollektor

BCD Ausg. Emitter Wert 22

BCD Ausg. Emitter Wert 21

BCD Ausg. Emitter Dekade 1Oo

Andere Ausgänge

B
Schalter

A

5.1 Stecker X2:
Zähler in Standardausf ührung : Tpolig
Zähler  mi t  RS 422:1Opol ig

Stecker X9 und X 10:
Nur bei Option BCD-Ausgang:

Stecker X1:
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Klemme
Nr.

Standardausführung
Spannungsversorgung

A c l o c

Ootion R5422
Spannungsversorgung

A C I O C
1 I N P A I N P A
2 INP  B INP B
3 RESET FEStrT
4 GATE I N P A
5 LATCH INP B
o G N D I _ RESET
7 +24YDC I - GATE
8 LATCH

G N D I -
10 +24VDC |  -

v

5.2 Stecker X2r

INP A und INP A
Zähleingang (Eingangsart El )
Zähleingang vorwärts (Eingangsart E2)
Phasendiskriminatoreingang 0" (Eingangsart E3 - E5)

INP B und INPB
Zählrichtungseingang (Eingangsart E1 )
Zähleingang rückwärts (Eingangsart E2)
Phasendiskriminatoreingang 90" (Eingangsart E3 - E5)

5.3 Stecker X10 (Nur bei Option BCD-Ausgang)
Relaisausgänge

5-4 Stecker X9 (26polig. Sub-HD)
Optokopplerschaltausgänge

Spannungsversorgung:
90 . . .250 VAC, max. 15 VA
oder 11 .  .  .30 VDC. max.0.6 A

Anzeige: 6stell ige 7-Segment LED-Anzeige,
13 mm hoch

Polarität der Eingangssignale:
programmierbar, für alle Eingänge gemeinsam

Eingangswiderstand:
ca. 10 kOhm

Zählfrequenz: Über DIL-Schalter für INP A und INP B separat
einstellbar
30 Hz
l kHz
100 kHz (80 kHz bei E5)

Mindestimpulszeit der Steuereingänge :
5 m s

Schaltpegel

lmpulsform: beliebig, da Schmitt-Trigger-Eingänge
Datensicherung:

min.  10 Jahre
Geberspannung:

24VDC + 10"/" 1150 mA beiAC-Ausführuno
Störfestigkeit: VDE 843 Teil4, Schärfegrad 3
Umgebungstemperatur:

0 . . . 5 0 . c
Gewicht; ca. 400 g

lP 40 von vorne,
mit f lexibler Abdeckung K7,lP 54 von vorne

v

Steuereingänge

Pin Nr. Funktion
1 9 Reset für Ausqanq Vorzeichen
20 ResetfürAusqano Null

Optokoppler BCD-Ausgang

Pin Funktion
3 Emitter20
4 Emitter2l
5 Emitter 22

Emitter Vorzeichen
7 Emitter 100

Emit ter  101
Emitter 103

1 2 gemeinsamer Kollektor
gemeinsamer Kollektor

1 4 qemeinsamer Kollektor
Emitter2"

t o Emitter 105
1 7 Emitter 104
1 8 Emitter 102
21 nicht beleqt

Klemme
Nr.

AusgangFunktion

1 gemeinsamer Kontakt C
2 OffnerNC
a Schließer NO
4 < 0 qemeinsamer Kontakt C

< 0 Offner NC
6 < 0 Schließer NO

Pin Nr. Funktion
1 Kollektor Vorzeichen
2 Emitter Vorzeichen

1 0 Kollektor Null
11 Emit ter  Nul l

Programmiereingänge

Pin
Nr.

Aus-
oano

Brücke
Pin. Nr.

Ausgangsfunktion

22 + 5 V zur Beschaltung der
Programmiereingänge

23 < 0 22-23 Dauersignal bis Reset
offen Wischsignal

24 < 0 22-24 Dauersignal solange Vorzeichen
neoativ

offen abhängig von Pin 23
25 _ n 22-25 Dauersional bis Reset

offen Wischsignal
zo 22-26 Dauersignal solange Zählerstand

offen abhänoiq von Pin 23
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Schutzart


